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Fachtagung der Fachgruppe Krankenhäuser 
am 05. November 2013 in Essen

Sehr geehrte Damen und Herren,

„Arzneimitteltherapiesicherheit als elementarer Baustein 
einer guten und sicheren gesundheitlichen Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger“ so lautet eine zentrale Aussage in 
der Präambel zur Entschließung der 21. Landesgesundheits-
konferenz.

Die gewünschten positiven Wirkungen von Arzneimittelthera-
pien sind allerdings vielfach  von so manchen unvorherseh-
baren Nebenwirkungen begleitet.

Das Themenfeld ist komplex: Fehler bei ärztlichen Verord-
nungen, unerwünschte Wechselwirkungen von Medika-
menten, Informationsdefizite zwischen den beteiligten 
Akteuren und mangelnde Mitwirkung der Patienten sind nur 
einige der möglichen Störungen.

Die katholischen Krankenhäuser in NRW wollen an diesem 
Fachtag die organisationsbezogenen Themen der Arzneimit-
teltherapiesicherheit aufgreifen, diskutieren, Lösungen entwi-
ckeln und den Entwicklungsprozess auch mit den relevanten 
Schnittstellen gehen.

Deshalb sind die Verantwortlichen der verschiedenen Fach-
bereiche in der Gesundheits- und Altenhilfe gemeinsam zu 
dieser Tagung eingeladen.

Ich freue mich sehr, wenn Sie teilnehmen.

Burkard Schröders
Diözesan-Caritasdirektor

Arzneimitteltherapiesicherheit
in der Praxis

Fachtagung der Fachgruppe Krankenhäuser
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Anmeldung und Stehkaffe

Begrüßung und Einführung
Elke Held
Themenkonferenz Gesundheits- und 
Altenhilfe Caritas in NRW, Leiterin 
der Fachgruppe Krankenhäuser

Aufgaben und Ziele der Landesgesund-
heitskonferenz/Gesundheitsziel 2013 
Arzneimitteltherapiesicherheit
Dr. Frank Stollmann, LMR
Leiter der Gruppe „Öffentliches Gesund-
heitswesen“ des Ministeriums für Gesund-
heit, Emanzipation, Pflege und Alter des 
Landes Nordrhein-Westfalen

Patientenmedikation im Fokus – 
Die pharmazeutische Aufnahme als 
Kompetenzzentrum einer Klinik
Dr. rer. nat. Susanne Meseke
medical ORDER center, Ahlen

Risikomanagement für Gesundheits- 
einrichtungen
Dr. Peter Gausmann
Geschäftsführer der Gesellschaft für 
Risiko-Beratung, Detmold

Programm
Dienstag, 05. November 2013

j 13.30 Uhr

j 14.00 Uhr

j 14.10 Uhr

j 14.40 Uhr

j 15.10 Uhr

- Pause -

Case-Management – Schnittstellen 
definieren und klären führt zu mehr 
Sicherheit
Dr. Rudolf Pape
Deutsche Gesellschaft für Case- 
Management, Zentralbereich Medizinische 
Synergien, Köln

Medikamente im Überblick – Elektro-
nische Patientenakten für mehr Sicher-
heit in der Arzneimitteltherapie
Rainer Beckers
Zentrum für Telematik und Telemedizin, 
Bochum

Am Ende des Tages – was bleibt zu 
tun? Was sind Aufgaben und Forde-
rungen an die Akteure im Gesundheits-
wesen?
Impuls Prof. Dr. Hans Georg Nehen
Direktor des Geriatrie-Zentrums Haus 
Berge, Essen

anschließend Podiumsdiskussion

Ende der Fachtagung

Elke Held
Themenkonferenz Gesundheits- und 
Altenhilfe Caritas in NRW, Leiterin 
der Fachgruppe Krankenhäuser

j 15.45 Uhr

j 16.15 Uhr

j 16.45 Uhr

j 17.15 Uhr

j 18.00 Uhr

Moderation:


